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Alle Jahre wieder!

Wann ist nun Weihnachten?

Tiefschurfende Botschaften als Kunst des Geschichtenerzahlens

ANNETTE SALZMANN

Ls ich im August, was ich

noch unbeschwert zum

Sommer zihlte, Sandalen

kaufen wollte, erklarte

man mir lichelnd, dass

ich zu spit sei, aber ich konne gerne

einen Blick auf die neue Winterkollek-

tion werfen. Winterkollektion! Wie

unaufmerksam von mir! Zwei Monate
spiter suche ich

schmecken und erst an Weihnachten
gegessen werden, in denen die Miitter
noch Zeit zum Backen hatten — oder
Talent? Geschichten, in denen die
Grossviter noch nicht in Bern «verin-
dern» wollten, sondern den Ruhepol
bildeten und unendlich viele Geschichten
wussten.

Wer etwas auf sich hilt, sucht aber
natiirlich nach eigenen. Schreibt nicht
das Leben die schonsten Geschichten?

Und wiederum hatte die Geschichten-
erzahlerin einen wunderbaren Menschen
getroffen.

Ich staune immer, was es da fiir
Menschen gibt, die so tefschiirfende
Botschaften machen kénnen, und ich
treffe nie solche! Nun, dafiir erzihlen
es die Gliicklichen ja dann weiter, so
dass auch die banale Menge der Mensch-
heit etwas davon hat.

Und im Alltag spielen sich auch, alle
Jahre wieder, die

nochmals ein Kis-
sen fiir den Garten-
stuhl, und prompt
werde ich im Laden
von einer imposan-
ten Ladung Weih-
nachtsdekoration
gestoppt. Logisch.
Es ist ja auch Okto-
ber, also weihnach-
tet es in den Liden
sehr! -

Die Uberra-
schung ist auch die-
ses Jahr gelungen —
es ist ja Zeit fiir die
Stille, Lichter und —
Geschichten!
Geschichten haben
nun Saison. Alljihr-
lich liegen sie in
herrlicher ~Aufma-
chung in den Buch-
liden auf (gitts e
Gschenkli?), die
guten alten, scho-
nen Weihnachtsge-
schichten. Zum
Beispiel diejenigen

_|JOHANNA IGNJATOVIC

VON DRAUSSEN KOMM ICH,
AUS DUNKLER NACHT UND HAB EUCH
AUCH WAS MITGEBRACHT...

gleichen  Geschich-
ten ab: Baum oder
nicht Baum? (Man
ist ja nur am 24. zu
Hause!) Die Baum-
dekoration wieder in
Gold, oder hat man
dieses Jahr eher Rot-
tone? Was um Him-
mels willen ist denn
ein «Ischaukju», was
sich Hannah da
wiinscht...?  Spite-
stens hier wiinscht
man sich die gute
alte Zeit wieder her-
bei, als man noch
nicht alles hatte, oder
jedes Jahr das lange
schmale Pickli mit
dem Silberloffel vom
ortsansissigen Gold-
schmied  schenken
konnte.

‘Was soll denn nun
Weihnachten  und
wann? Letztlich ist
das doch alles so
stressig!  Schon ab

mit dem klassischen
Sujet «vom Kind, das erfriert, nachdem
es noch einen letzten traurigen Blick in
eine hellerleuchtete Stube hatte werfen
konnen...», ohne das, wie Maxim
Gorki  zynisch  beschreibt, eine
Geschichte keine Weihnachtsgeschich-
te ware.

Oder Geschichten, in denen die
Mandarinen noch nach Mandarinen

«...Als ich kiirzlich in Afrika...» Oder :
«Fine alte Frau hat mir auf der kleinen
Insel Bagudokki erzihlt...» Und bei-
ldufig kann so auch wieder einmal er-
wihnt werden, wo man denn so das
ganze Jahr tber gewesen war. Oder
aber, was mich immer besonders faszi-
niert, «...Letzthin traf ich auf einen
Menschen, der mich sehr beeindruckte. . .»

Oktober muss man
sich mit diesem Thema beschiftigen
und auf die hiusliche Harmonie hin
arbeiten. «Augen zu und durch», denn
noch vor dem Vierundzwanzigsten
werden die ultimativen letzten Angebo-
te fir die Millenniumsfeier gemacht,
und die ist nun doch wirklich wichtig!
Oder planen Sie bereits die Frithlings-
ferien... auf Bagudokki?

28 NEBELSPALTER 12/1999



	Alle Jahre wieder! : wann ist nun Weihnachten? : tiefschürfende Botschaften als Kunst des Geschichtenerzählens

